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Union und SPD müssen sich intensiver um 
Frauenpolitik kümmern 

Der Deutsche Frauenrat (DF) erwartet von den VerhandlerInnen der CDU/CSU und SPD starke 

gleichstellungspolitische Fortschritte. Die Sondierungsergebnisse zeigen, dass es für die 

Gleichstellungspolitik in die richtige Richtung geht. Aber beispielsweise beim Ehegattensplitting, 

Recht auf befristete Teilzeit, Familiennachzug sowie beim Gewaltschutz besteht ein erheblicher 

Verbesserungsbedarf. 

Zu den Sondierungsergebnissen sagt Mona Küppers, Vorsitzende des Deutschen Frauenrats: 

„Zum Ehegattensplitting können wir in den Sondierungsergebnissen nichts finden. Das ist schier 

unverständlich. Der DF fordert seit Langem das Ziel einer Reform des Ehegattensplittings. Nachdem 

die Jamaika-SondiererInnen mit der Abschaffung der Steuerklasse V bereits einen Schritt nach vorne 

gegangen sind, erwarten wir von der GroKo mehr.  

Mit dem geplanten Familiennachzug von 1.000 Menschen pro Monat liegt der Kompromiss weit 

hinter dem Anfang der Woche geäußerten Vorschlag der SPD von 40.000 Menschen im Jahr. Stellen 

Sie sich vor, Sie warten seit drei Jahren darauf, ihrem Ehemann nach Deutschland folgen zu können. 

Bei einer Quote von nur 1.000 Personen pro Monat können sich Familien ausrechnen, dass das 

Wiedersehen noch eine Weile dauern wird.“ 

 

Der Deutsche Frauenrat fordert von der zukünftigen Bundesregierung ein klares Bekenntnis zu 

Gewaltfreiheit und Antisexismus in Deutschland. Deshalb sollten die Verhandlungsführenden die 

vollständige Umsetzung der Istanbul-Konvention vereinbaren. „Das geplante Investitions- und 

Sanierungsprogramm zur Bekämpfung von Gewalt gegenüber Frauen und Kindern ist ausdrücklich zu 

begrüßen. Doch wir brauchen nach wie vor die Einrichtung einer Koordinierungs- und unabhängigen 

Monitoringstelle, so wie es in der am 1.2.18 in Kraft tretenden Istanbul-Konvention steht“ so Anja 

Nordmann, Geschäftsführerin der Frauenlobby. 
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